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Injection-Moulding-
Technik

Injection-Moulding-Technik

Die Spritzgusstechnik, auch als Injection-Moulding-
Technik bekannt, ist ein neuartiges Verfahren zur 
Behandlung von Patienten mit hohen ästhetischen 
Ansprüchen. Es ist besonders für die 
Wiederherstellung der richtigen Bisshöhe und kom-
plexer Morphologien geeignet sowie für die 
Behandlung von Abrasionserscheinungen im Front- 

und Seitenzahnbereich.

Ein Vorteil der Injection-Moulding-Technik besteht auch darin, dass man mit ihr die 
Oberflächenstruktur des Wax-ups kopieren und so für ein natürliches Lächeln und 
eine lebensechte Ästhetik sorgen kann. Zudem 
spart man gleichzeitig wertvolle Behandlungszeit.

Um mit dieser Technik erfolgreich arbeiten zu kön-
nen, sind zwei Materialien erforderlich: ein transpa-
rentes Silikon und ein injizierbares Composite.

Durch das transparente Silikon lässt sich jedes ein-
zelne Detail genau kontrollieren und die Bildung 
einer Sauerstoffinhibitionsschicht verhindern, was 
die Schlusspolitur erleichtert. Zudem ermöglicht es, die Injektionsergebnisse bei 
gleichzeitiger Behandlung mehrerer Zähne zu überprüfen.

Ein injizierbares Composite mit hoher Biege- und Abriebfestigkeit sorgt wiederum 
dafür, dass ein diagnostisches Wax-up in Composite-Restaurationen mit hoher 
Festigkeit und attraktivem Glanz umgesetzt werden kann.

Dieser klinische Leitfaden stellt die Injection-Moulding-Technik als eine einfache und 
zuverlässige Technik vor, mit der sich direkte Restaurationen ebenso ästhetisch  
gestalten lassen wie indirekte Restaurationen, jedoch schneller und kostengünstiger 
und vor allem minimalinvasiv.
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G-ænial Universal Injectable
Injizieren, formen und konturieren – alles zugleich

Als weltweit führendes Unternehmen für Füllstoff-
technologien ist es GC gelungen, ein injizierbares 
Material zu entwickeln, das deutlich stabiler ist als 
die meisten konventionellen Pasten-Composites.
Dass dieses Composite mit einer eher fließfähigeren 
Konsistenz gleichzeitig eine hohe Stabilität bietet, 
steht für einen Paradigmenwechsel.
G-ænial Universal Injectable sackt nicht weg und 
zieht keine Fäden. Beim Injizieren hat der Behandler 
die volle Kontrolle und kann schnell und mühelos 
formen, konturieren, anpassen. Unser injizierbares 
Composite passt sich dem Kavitätenboden perfekt 
an und ermöglicht den einfachen Aufbau von 
Konturen, Höckern – und sogar appproximalen 
Wänden.

EXACLEAR
Klares Vinyl-Polysiloxan-Material

Materialien für die Injection-Moulding-Technik

EXACLEAR ist ein innovatives, klares Silikonmaterial 
für anspruchsvolle ästhetische Fälle und zeichnet 
sich durch eine einfache Anwendung aus. Es ist  
vollkommen transparent und daher besonders für 
komplexe Anwendungen geeignet.

Zusammen mit einem injizierbaren Composite, wie 
G-ænial Universal Injectable, trägt EXACLAR dazu 
bei, ästhetische Restaurationen wie z. B. indirekte 
Veneers schneller, kostengünstiger und mit weniger 
invasiven Präparationen zu erstellen.
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G-Premio BOND
Lichthärtendes Einkomponenten-Universaladhäsiv

Es ist nicht immer ganz einfach, das richtige Bonding 
für eine bestimmte Indikation auszuwählen und sich 
genau an die Anwendungsschritte zu halten. Darum 
hat GC G-Premio BOND entwickelt: ein Universal-
Bonding in einer Flasche, das mit allen Ätzverfahren 
kompatibel ist und nicht nur für direktes Bonding, 
sondern auch bei Reparaturen und zur Behandlung 
der Hypersensibilität eingesetzt werden kann.
G-Premio BOND ist ein einfach anzuwendendes 
und vielseitiges Produkt mit hohem Haftverbund. Es 
vereint alle Vorteile eines Universalprodukts und 
bietet zudem in allen Situationen Top-Leistungen 
dank seiner einzigartigen Monomerstruktur.

Die Injection- 
Moulding-Technik
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2. Abformen beider Kiefer des 
Patienten (digital oder konventionell).

NICHT-KLINISCHE ARBEITSSCHRITTE

I	 ERSTELLUNG VON WAX-UPS

1. Ausgangssituation 
(Dieses Kunststoffmodell simuliert 
einen Patienten mit generalisierter 
Abrasion des Gebisses.)

3. Erstellen eines GESAMT-Wax-ups 
von allen Zähnen (digital oder 
konventionell).
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4. Erstellen eines TEIL-Wax-up jedes 
zweiten Zahns (digital oder 
konventionell).*

5. 3D-Ausdruck eines GESAMT- und 
eines TEIL-Modells.

6. Versiegeln beider Modelle (TEIL- 
und GESAMT-Modell):

•	 	3D-gedruckte Modelle: 
Trennmittel**

•		Gipsmodelle: Wässern, 5 Minuten

*Bei der Arbeit mit einem konventionellen Wax-up auf einem Gipsmodell wird zunächst die GESAMT-Sili-
konform erstellt. Anschließend wird vorsichtig das Wachs alternierend von den Zähnen entfernt. Erst dann 
wird die TEIL-Form erstellt (siehe Seite 10).

**Trennmittel wird nicht unbedingt benötigt, sondern nur dann, wenn der Kunststoff des 3D-gedruckten 
Modells nicht vollständig auspolymerisiert ist und dies zu einer Reaktion zwischen der Modelloberfläche 
und dem Vinyl-Polysiloxan führen könnte. Bei Gipsmodellen ist ein 5-minütiges Wässern zwingend er-
forderlich.

Injection-Moulding-
Technik
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7. Ein Abformlöffel ohne Perforationen 
(aus Metall oder transparentem 
Kunststoff) wird mit EXACLEAR gefüllt.
OPTIONAL kann zusätzlich EXACLEAR 

auf die okklusale Fläche der 
Zähne aufgetragen werden, 
um Blasenbildung zu 
vermeiden.

8. Abformen beider Modelle (GESAMT- 
und TEIL-Modell).
Die Abbindezeit von EXACLEAR  
außerhalb des Mundes beträgt  
7 Minuten.
Optional können die Modelle  
während des Abbindens in einen 
Drucktopf gestellt werden, um 
Blasenbildung zu vermeiden.

9. Hierdurch erhält man zwei transpa-
rente Silikonformen  
(GESAMT- und TEIL-Form).
Die Mindeststärke der Formen sollte 
3–4 mm betragen, um Verzerrungen 
zu vermeiden.

II	 ERSTELLUNG VON TRANSPARENTEN SILIKONFORMEN
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11. Sandstrahlen von Zahn 17 bis 14.

10. Isolieren des Quadranten mit 
Kofferdam.

Die Injection-Moulding-Technik ist eine präparationsfreie Technik. Falls gewünscht 
und sinnvoll, können die Zähne trotzdem geringfügig präpariert werden, damit sie zu 
dem neuen, auf dem Wax-up geplanten Restaurationsdesign passen.

I	 ZAHNPRÄPARATION UND ISOLIERUNG

KLINISCHE ARBEITSSCHRITTE

Injection-Moulding-
Technik
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12. Selektives Ätzen (nur 
Schmelzätzung) von Zahn 16 und 14 
für 30 Sekunden.
Das Ätzmittel wird abgespült und 
überschüssiges Wasser entfernt (durch 
leichtes Abtrocknen).

13. Aufbringen von G-Premio BOND 
auf Zahn 16 und 14 für 10 Sekunden.
Trocknen mit Druckluft (maximaler 
Druck) und Lichtpolymerisation für  
10 Sekunden.

II	 HERSTELLUNG DER ERSTEN SERIE VON TABLETOPS (OKKLUSALEN 
VENEERS) MIT DER ALTERNIERENDEN INJEKTIONSTECHNIK

14. TEIL-Form: Perforieren an zwei 
Stellen, vorzugsweise an den 
Höckerspitzen von Zahn 16 und 14.

Durch eine Perforieration wird das 
Composite injiziert, durch die andere 
kann die Luft entweichen. Perforiert 
wird am besten von der Innen- zur 
Außenseite der Form.
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15. Nahaufnahme der beiden 
Perforierungen.

16. Injizieren von G-ænial Universal 
Injectable in die TEIL-Form.
Es wird so lange Composite für den 
ersten Zahn injiziert, bis ein Überschuss 
aus der zweiten Perforation austritt.
Gut mit dem Finger fixieren und  
5 Sekunden lichthärten.
Für den zweiten Zahn wird dieser 
Schritt wiederholt.

17. Vorsichtiges Entfernen von über-
schüssigem Composite nach jeder 
Injektion mit einem Skalpell.
Jede Seite wird 20 Sekunden 
lichtgehärtet.

Injection-Moulding-
Technik
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19. Aufbringen von G-Premio BOND 
auf Zahn 17 und 15 für 10 Sekunden.
Trocknen mit Druckluft (maximaler 
Druck) und Lichtpolymerisation für  
10 Sekunden.

18. Selektives Ätzen (nur Schmelz
ätzung) von Zahn 17 und 15 für 30 
Sekunden.
Das Ätzmittel wird abgespült und 
überschüssiges Wasser entfernt  
(durch leichtes Abtrocknen).

III	 HERSTELLUNG DER ZWEITEN SERIE VON TABLETOPS (OKKLUSA-
LEN VENEERS) MIT DER ALTERNIERENDEN INJEKTIONSTECHNIK

20. GESAMT-Form: Perforieren an zwei 
Stellen, vorzugsweise an den 
Höckerspitzen von Zahn 17 und 15. 
Durch eine Perforation wird das 
Composite injiziert, durch die  
andere kann die Luft entweichen. 
Perforiert wird am besten von der 
Innen- zur Außenseite der Form.
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21. Injizieren von G-ænial Universal 
Injectable in die GESAMT-Form.
Es wird so lange Composite für den 
ersten Zahn injiziert, bis ein Überschuss 
aus der zweiten Perforierung austritt.
Gut mit dem Finger fixieren und  
5 Sekunden lichthärten. Für den zwei-
ten Zahn wird dieser Schritt wiederholt.

22. Vorsichtiges Entfernen von über-
schüssigem Composite nach jeder 
Injektion mit einem Skalpell.
Jede Seite wird 20 Sekunden 
lichtgehärtet.

23. Den Vorgang wird im gegenüberliegenden Quadranten wiederholt.

Injection-Moulding-
Technik
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23. Der Kofferdam und eventuell ver-
bliebene Composite-Überschüsse 
werden mit einem Skalpell entfernt. 
Finieren mit New Metal Strips und 
EPITEX.

25. Polieren mit dem feinen grauen 
Gummipolierer EVE Diacomp TWIST.

IV	AUSARBEITUNG UND POLITUR

24. Einschleifen der Okklusion.
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26. Die fertigen Restaurationen im Seitenzahnbereich.

Injection-Moulding-
Technik
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ABRASION IM FRONTZAHNBEREICH
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1. Ausgangssituation

2. Abformen beider Kiefer des 
Patienten (digital oder konventionell).

3. Erstellen eines GESAMT-Wax-ups 
von allen Zähnen (digital oder 
konventionell).

4. Erstellen eines TEIL-Wax-up jedes 
zweiten Zahns (digital oder 
konventionell).*

I	 ERSTELLUNG VON WAX-UPS

NICHT-KLINISCHE ARBEITSSCHRITTE
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5. 3D-Ausdruck eines GESAMT- und 
eines TEIL-Modells.

6. OPTIONAL: Erstellung einer Putty-
Abformung (nur beim GESAMT-Modell).

7. Versiegeln beider Modelle  
(TEIL- und GESAMT-Modell):
•	 	3D-gedruckte Modelle: 

Trennmittel**
•	 	Gipsmodelle: Wässern, 5 Minuten

*Bei der Arbeit mit einem konventionellen Wax-up auf einem Gipsmodell wird zunächst die GESAMT-
Form erstellt. Anschließend  wird vorsichtig das Wachs alternierend von den Zähnen entfernt. Erst dann 
wird die TEIL-Form erstellt (siehe Seite 22).

**Trennmittel wird nicht unbedingt benötigt, sondern nur dann, wenn der Kunststoff des 3D-gedruckten 
Modells nicht vollständig auspolymerisiert ist und dies zu einer Reaktion zwischen der Modelloberfläche 
und dem Vinyl-Polysiloxan führen könnte. Bei Gipsmodellen ist ein 5-minütiges Wässern zwingend 
erforderlich.

Injection-Moulding-
Technik
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8. Ein Abformlöffel ohne Perforationen 
(aus Metall oder transparentem 
Kunststoff) wird mit EXACLEAR gefüllt.

OPTIONAL kann zusätzlich 
EXACLEAR auf die labiale 
Fläche der Zähne aufgetragen, 
um Blasenbildung zu 
vermeiden.

9. Abformen beider Modelle 
(GESAMT- und TEIL-Modell).
Die Abbindezeit von EXACLEAR außer-
halb des Mundes beträgt 7 Minuten. 
Optional können die Modelle wäh-
rend des Abbindens in einen 
Drucktopf gegeben werden, um 
Blasenbildung zu vermeiden.

10. Hierdurch erhält man zwei transpa-
rente Silikonformen (GESAMT- und 
TEIL-Form).

Die Mindeststärke der 
Formen sollte 3–4 mm  
betragen, um Verzerrungen 
zu vermeiden.

II	 ERSTELLUNG VON TRANSPARENTEN SILIKONFORMEN
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Die Injection-Moulding-Technik ist eine präparationsfreie Technik. Falls gewünscht 
und sinnvoll, können die Zähne trotzdem geringfügig präpariert werden, damit sie zu 
dem neuen, auf dem Wax-up geplanten Restaurationsdesign passen.

12. Sandstrahlen von Zahn 13 bis 23.

11. Zahn 15 bis 25 werden mit 
Kofferdam isoliert.

I	 ZAHNPRÄPARATION UND ISOLIERUNG

KLINISCHE ARBEITSSCHRITTE

Injection-Moulding-
Technik
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13. Selektives Ätzen (nur Schmelz
ätzung) von Zahn 12, 21 und 23 für  
30 Sekunden.
Das Ätzmittel wird abgespült und 
überschüssiges Wasser entfernt  
(durch leichtes Abtrocknen).

14. Aufbringen von G-Premio BOND 
auf Zahn 12, 21 und 23 für 10 
Sekunden.
Trocknen mit Druckluft (maximaler 
Druck) und Lichtpolymerisation für  
10 Sekunden.

15. Für ein natürlicheres Aussehen der 
Restauration können Mamelons mit 
opakem G-ænial Universal Injectable 

oder einem opaken Pasten-
Composite mittels Putty-
Abformung gestaltet werden.
Dabei die Lichthärtung nicht 
versäumen.

II	 HERSTELLUNG DER ERSTEN SERIE VON VENEERS MIT  
DER ALTERNIERENDEN INJEKTIONSTECHNIK
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16. TEIL-Form: Schaffen einer 
Zugangsöffnung mit dem Bohrer im 
Bereich der Inzisalkante von Zahn 12, 
21 und 23. Perforiert wird am besten 
von der Innen- zur Außenseite der 
Form.

17. Injizieren von G-ænial Universal 
Injectable in die TEIL-Form, bis die 
Zahnform vollständig ausgefüllt ist.

Gut mit dem Finger fixieren und  
5 Sekunden lichthärten.
Für die beiden anderen Zähne wird 
dieser Schritt wiederholt.

18. Vorsichtiges Entfernen von über-
schüssigem Composite nach jeder 
Injektion mit einem Skalpell.
Jede Seite wird 20 Sekunden 
lichtgehärtet.

Injection-Moulding-
Technik
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20. Aufbringen von G-Premio BOND 
auf Zahn 13, 11 und 22 für 10 
Sekunden.
Trocknen mit Druckluft (maximaler 
Druck) und Lichtpolymerisation für  
10 Sekunden.

19. Selektives Ätzen (nur 
Schmelzätzung) von Zahn 13, 11 und 
22 für 30 Sekunden. Das Ätzmittel wird 
abgespült und überschüssiges Wasser 
entfernt (durch leichtes Abtrocknen).

III	 HERSTELLUNG DER ZWEITEN SERIE VON VENEERS MIT DER  
ALTERNIERENDEN INJEKTIONSTECHNIK

21. Für ein natürlicheres Aussehen der 
Restauration können Mamelons mit 
opakem G-ænial Universal Injectable 
oder einem opaken Pasten-Composite 
mittels Putty-Abformung gestaltet 
werden.
Dabei die Lichthärtung nicht versäumen.
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22. GESAMT-Form: Zugangsöffnung 
an der Inzisalkante der Zähne 13, 11 
und 22. Perforiert wird am besten von 
der Innen- zur Außenseite der Form.

23. Injizieren von G-ænial Universal 
Injectable in die GESAMT-Form, bis 
die Zahnform vollständig ausgefüllt ist.
Gut mit dem Finger fixieren und 5 
Sekunden lichthärten.
Für die beiden anderen Zähne wird 
dieser Schritt wiederholt.

24. Vorsichtiges Entfernen von über-
schüssigem Composite nach jeder 
Injektion mit einem Skalpell.
Jede Seite wird 20 Sekunden 
lichtgehärtet.

Injection-Moulding-
Technik
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25. Der Kofferdam und eventuell  
verbliebene Composite-Überschüsse 
werden mit einem Skalpell entfernt. 

Finieren mit New Metal 
Strips und EPITEX.

26. Einschleifen der Okklusion.

27. Polieren mit dem feinen grauen 
Gummipolierer EVE Diacomp TWIST.

IV AUSARBEITUNG UND POLITUR
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28. Das Ergebnis.

Injection-Moulding-
Technik
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BESTELLINFORMATIONEN

G-ænial Universal Injectable
Spritze, 1x 1ml/1.7g
16 Farben

Art.-Nr. von 10006896 bis 10006911

GC EXACLEAR Injection Moulding Kit
1 × EXACLEAR-Kartusche
+ 3 × G-ænial Universal Injectable Spritzen (A1, 
A2, A3)
Art.-Nr.: 10003753

GC EXACLEAR Nachfüllpackung
EXACLEAR Kartuschen 2 × 48 ml (51 g) 
+ 6 × Mischkanüle II L (blau)
 
Art.-Nr.: 10001483

AO1
Art. 10003714

AO2
Art. 10003715

AO3
Art. 10003716

XBW
Art. 10003703

B2
Art. 10003711

CV
Art. 10003712

CVD
Art. 10003712

B1
Art. 10003710

A1
Art. 10003705

A2
Art. 10003706

A3
Art. 10003707

A3.5
Art. 10003708

A4
Art. 10003709

JE
Art. 10003717

AE
Art. 10003718

BW
Art. 10003704
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GC G-Premio BOND, 3-Flaschen-Set
Art.-Nr.: 10001458

GC G-Premio BOND, Bottle Refill, 5ml
Art.-Nr.: 10001461

GC EPITEX 
Starter Kit, Ständer mit Spender für alle erhältli-
chen Körnungen

Art.-Nr.: 10000117

New Metal Strips
GC Metal Strips, sortiert (alle Körnungen), 12 St.
Art.-Nr.: 10000096

EVE ist keine Marke von GC.

EVE Composite Polisher 
Rosa: DIACOMP plus TWIST DT-DCP14m
Grau: DIACOMP plus TWIST DT-DCP14f

BESTELL-
INFORMATIONEN



meeting & education centre
GC Europe Campus

GC EUROPE N.V.
Researchpark, 
Interleuvenlaan 33,  
B-3001 Leuven
Tel. +32.16.74.10.00 
info.gce@gc.dental - https://www.gc.dental/europe

GC Europe Campus – Tagungs- und Bildungszentrum

GC hat schon immer viel in die Aus- und Weiterbildung von Zahnärzten, 
Zahntechnikern und Dentalhygienikern investiert. Denn die Förderung und 
Verbreitung von Wissen im Dentalbereich gehört zu den Grundprinzip un-
serer Geschäftstätigkeit.

Die Labore auf unserem GC Europe Campus sind mit modernster Technik 
ausgestattet und bieten Platz für bis zu 60 Teilnehmer gleichzeitig.

Sie erwartet eine angenehme und authentische Lernumgebung, die auf die 
spezifischen Ziele des Kurses abgestimmt ist. Ein spezialisiertes Team aus 
Ausbildern und eingeladenen Fachexperten, vermittelt nicht nur die erfor-
derlichen Fähigkeiten, sondern auch viele nützliche Tipps und Tricks, von 
denen die Teilnehmer bei ihrer praktischen Arbeit profitieren.

Unser Anspruch ist, Kurse von höchster Qualität in einer ansprechenden 
Umgebung anzubieten, um eine wertvolle, positive Lernerfahrung für alle 
zu schaffen. Damit bleiben wir unserer „Semui“-Philosophie treu, reelle 
Produkte für das Wohl anderer und nicht um ihrer selbst willen herzustellen 
mit dem Ziel, unsere Kunden zufrieden zu stellen und einen Beitrag zu einer 
gesunden und nachhaltigen Gesellschaft zu leisten.


